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Bunte Zeitung
Papar Wrangel und der Kadett Es war im Mat 1868

ſo erzäh lte jüngſt dem Bär zufolge ein zum Hauptmann avan
cirter Offſizier als ich erſt wenige Tage in der Kadettenuniform
ſteckend zur Beerdigung meines Großvaters von Potsdam aus
Urlaub nach Berlin erhielt Jm Begriff vom Bahnhof nachmeiner e lterlichen Wohnung zu gehen mußte ich das Branden
burger Thor paſſiren und als ich eben um die Dorotheenſtraße
einbog ſcih ich den mir wohlbekannten Papa Wrangel der mich
ſchmunzel nd fixirte in Küraſſieruniform auf mich zukommen
Daß ich ihm ein Honneuc ſchuldig war wußte ich ob ihm aber
daſſelbe durch Handanlegen an die Kopfbedeckung oder durch
Front machen zu erweiſen war darüber war ich mir bei meinem
jungen Kahettendaſein noch nicht recht im Klaren Eben wollte
ich zögernd die rechte Hand an den Mützenſchirm legen da hörte
ich dinter mir rufen Will er mal gleich Front machen Jch
ſah mich um und erblickte einen ältlichen martialiſch ausſehenden
Herrn deſſen Knopfloch ein Ordensband zierte nun erſt ganz
kopflos wer dend blieb ich wie angewurzelt vor dem jetzt an mir
vorüberkom menden Feldmarſchall ſtehen und nahm nach Schüler
art die Mütze ab während der Herr in Civil im Weitergehen
vor dem General den Hut lüftete Setz dir mal die Mütze uff
Junge beefahl vor mir ſtehen bleibend Papachen nahm mir
die Kopfbed eckung aus der Hand und ſtülpte mir dieſelbe über
die Ohren ſo daß ich nichts ſehen konnte Dann fuhr er laut
lachend fort Siehſt aus wie n Oeljötze Wie heißt du Schnapp
ſack denn Jch nannte meinen Namen wobei mir mehr aus
Aerger über mich ſelbſt als über die Benerkund des alten Hau
degen die Thränen in die Augen traten Was du flennſt noch
Pfui ſchäme dir Damit ließ mich Papachen ſtehen und ſchritt
die Hände auf dem Rücken weiter Kaum aber hatte er mich
verlaſſen ſo blieb er wieder ſtehen und rief mir nach Kleener
komm doch mal zu mich herl Jch gehorchte Alſo von B
heißt du Zu Befehl Excellenz Dann kennſt du wohl auch
den Oberſt von der früher bei die Küraſſiere ſtand Ja
wohl das iſt mein Großvater Wie geht s ihm Er wird
rnorgen nachmittag um 4 Uhr auf dem Militärkirchhof in der
Haſenhaide beerdigt Was Alſo todt Ja Excellenz

Schade ſchade war ein braver Kerl der alte Kamerad Adieu
mein Junge werde wie dein ſeliger Großvater, ein braver
Soſldat Adfeu Der Feldmarſchall reichte mir nun zum Ab
ſchied die Hand und jetzt ſah ich wie ſeine Augen feucht wurden
Als wir am andern Tage mit der Leiche meines Großvaters auf
dem Militärfriedhofe anlangten wollte ich meinen Augen kaum
trauen denn zwiſchen den Gräbern der heimgegangenen Offiziere
u in Gedanken verſunken der Feldmarſchall Graf Wrangel

wohrte der Beerdigung meines Großvaters bei ſprach meinen
Eltern ſein Beileid aus und bedauerte daß ein ſo rüſtiger Mann

mein Großvater hatte bereits das 80 Lebensjahr überſchritten
ſchon ſterben mußte
Der Khan von Bucharag der Herrſcher des unter ruſſiſchem
otettorat ſtehenden transkaſpiſchen Gebiets fühlte ſich vor

m gedrängt an ſeinem Hofe doch auch einen Wohlthätigkeits
bazar zu veranſtalten nach dem Vorbilde desjenigen der inPelersburg zu gunſten der Opfer der Hungersnoth abgehalten
worden war war nur eine kleine Schwierigkeit zu über
winden wie ſollte man die ſchlechterdings nothwendige Anweſen
heit der Haremsdamen die als Verkäuferinnen thätig ſein
mußten mit den religiöſen Vorſchriften in Einklang bringen die
ſtreng verbieten daß jene Damen jemals den profanen Blicken
eines fremden Mannes r werden Der Khan iſt jedoch
ein ſchlauer Herr und nach reiflicher Ueberlegung fand er fol

einfache re Er ließ in einem der großen Säle ſeinesWie eine Anzahl kleiner Buden aufbauen die er auf ſeine
Koſten mit Blumen prachtvollen Geweben und Schmuckgegen

ausſtattete In jede dieſer Buden es waren 250
lellte er eines von ſeinen morganatiſchen Weibern und ſtolzirte

ganz allein zwiſchen den Buden einher denen er reichliche
entnahm So konnte denn eine ganz anſehnliche Summenach c geſchickt werden

e Wahlen im Lichte der Medizin Die gegenwärtig inſich gehenden Wahlen Wenn der Brhien älecteat

Prees zu folgender fachmänniſchen Betrachtung Anlaß Die
g die mit der kommenden allgemeinen Wahl verbunden

iſt ein ausgeſprochen mediziniſches Jntereſſe wie Praktiker
Lande bald genug erfahren können Abgeſehen voni rztlichen Verletzungen und rn im Hautzuſammenhange

wie ſie durch die Berührung mit Ziegelſtücken und Geſchoſſen
x Art verurſacht werden Behandlung sec art haben dieSee und die erſchöpfende körperliche Anſtrengung die das
ſchäft und das Stimmwerben für den Kandidaten und

ſeine thelfershelfer mit ſich bringen eine beträchtliche Anzahl
von Zuſammenb n zu verantworten Es iſt oft bemerkt
worden daß noch bevor die Wahl vorüber eine gewiſſe An
zahl von Kandidaten zuſammenbricht und ſich gezwungen ſieht

r de Namen derannwortiich Hermann Jordan in Halle

aus dem aktiven politiſchen Leben auszuſcheiden Es iſt in der
That überraſchend daß Lebens Verſicherungsgeſellſchaften in die
Bedingungen ihrer Verſicherungspolice nicht eine Sicherheits
klauſel einrücken die ſie von aller Zahlungspflicht während der
Wahlperivde befreit Gegeben ein reiferes Alter und der feſte
Entſchluß zu ſiegen dann fällt die Stellung eines Parlaments
kandidaten zweifellos in die Kategorie der gefährlichen Beſchäfti
gungen Wunderbar iſt nur daß nicht eine größere Anzahl dem
Drucke erliegt allerdings dürfen die Wirkungen nicht an der un
mittelbaren Sterblichkeit gemeſſen werden Der Augenblick er
ſcheint paſſend den Werth des Aderlaſſens bei Herzſchlägen zu
betonen Eine ſolche Operation wenn ſie auf öffentlicher
Rednerbühne ſchnell und geſchickt an einem ohnmächtigen
Vorſitzenden oder Redner vollzogen würde genügte um dem
Operateur einen populären Namen zu machen insbeſondere wenn
bei gutem Glück das Opfer die Verordnung überlebt

Die Muskelkraft die der Menſch beim Kauen und Beißen
aufwendet hat Prof Sauer durch Verſuche zu beſtimmen geſucht
indem er bei geöffnetem Munde über die zweiten Backzähne ſoweit
es der Mundwinkel geſtattet eine flache Eiſenplatte legte deren
beide Enden durch ſtarken Eiſendraht mit Gewichtſtücken verbunden
waren die auf dem Fußboden oder auf der Tiſchplatte ſtanden
ſo daß bei geradem Stehen die Drähte gerade geſpannt waren
Sobald ſich in ſolcher Stellung der Unterkiefer durch den Zug
der Kaumuskeln hebt d h wenn die Verſuchsperſon den Mund
ſchließen will werden alſo auch die Gewichte mitgehoben Durch
ſchnittlich konnte nun auf dieſe Weiſe mit dem Unterkiefer ein
halber Centner gehoben werden Leute mit kräftig entwickelter
Kaumuskulatur wie ſie Perſonen die ſtets derbe Koſt hartes
Brot uſw zu bewältigen haben beſitzen werden mit geſchloſſenem
Munde ein ſolches Gewicht und mehr auch noch eine Zeit lang
halten und auch gelegentlich wie z B beim Nüſſeknacken noch
eine weit größere Kraft in ihren Kaumuskeln entwickeln können
als der Feinſchmecker der ſich nur am Genuß weicher Speiſe
ergötzt Würde der Mundwinkel nicht hinderlich ſein und die
Eiſenſtange auf die hintern Mahlzähne gelegt werden können
die ja beim Kauen hauptſächlich in Anſpruch genommen werden
ſo würde wegen der günſtigern Hebelanordnung nahe am Dreh
punkt des Kiefergelenkes die Kraft des Biſſes ſich als eine noch
weit größere ergeben Und manche Menſchen leiſten ja auch mit
ihren Kau und Nackenmuskeln Erſtaunliches Wenn man ſiebt
wie Menſchen mit den Zähnen einen Tiſch ein Faß uſw heben
wie im Cirkus mit den Zähnen ein Trapez gehalten wird an
dem ein Zweiter ſeine Kunſtſtücke macht ſo muß man ſtaunen zu
welcher Kraftleiſtung die Kau und Nackenmuskeln durch Uebung
befähigt werden können

Jndividueller Staudpunkt Profeſſor IJch bitte Herr
Kandidat mir zu ſagen wer zuerſt die Entdeckung gemacht hat
daß die Erde ſich drehe Kandidat nach einer peinlichen
Pauſe Noah
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Roman von Agnes Gräfin Rlinckowlroem

F Er ſtand auf und ging zu ſeiner Braut hinüber die an der
Baluſtrade des Altans lehnte auf welchem die kleine Geſell
ſchaft ſich befand Die Grübchen in den Wangen waren längſtihr Geſicht ſah jetzt faſt eben e ernſt aus wie

as ſeine
Jch hatte gemeint dir eine angenehme ſorgenfreie Exiſtenbieten zu können als ich um dich hen ſagte er e Arm

um ihre Schultern legend und nun ſtellt ſich alles ſo ganz
anders heraus So viel ſteht feſt daß es meine Aufgabe iſt
den verfahrenen Karren wieder in Gang zu bringen aber

es wird eine Reihe von Jahren dauern und viel Arbeitskraft
und Einſchränkung erfordern Wirſt du dich auch in die
veränderten Verhältniſſe finden können
Wer les Geſicht ſah in dieſem Augenblick ganz ent

oſſen aus
Armer Job Steht es wirklich ſo ſchlimm fragte

Fränzchen theilnehmend ſich dabei halb unbewußt ſeinem Arm
Es wird ſich doch wohl ein Ausweg finden

aſſen
Er ſchüttelte den Kopf Unſer Kredit iſt ſchon über und

über belaſtet Eine ſo große Summe wie ich ſie brauchen
würde um auch nur die nothwendigſten Betriebsunkoſten zu
decken könnte ich auf einmal gar nicht auftreiben Jch habe
ohnehin genug Zinſen zu zahlen

Aber Job rief ſie herzlich ohne ſich zu beſinnen ziehſt
du denn mein Vermögen gar nicht in Rechnung Das kannſt
du jeden Augenblick in das Gut hineinſtecken

Auf keinen Fall wehrte er Dein rig ſoll für
dich ſicher geſtellt werden Es würde mich förmlich lähmen
wenn ich immer denken müßte daß ich mit jedem Unternehmen
dich perſönlich gefährdete

Es würde mir ſobald ich deinen Namen ag ſchlecht an
ſtehen unbekümmert die Zinſen meines Kapitals auszugeben
ſo lange noch einer deiner Gläubiger wer iſt Es ver
ſteht ſich ganz von ſelbſt daß du die freie Verfügung haſt
über alles was mir gehört Sprich nicht weiter darüber

ier iſt meine Hand Wir werden die Sache ſchon wieder
in Gang bringen Und nun laßt die wehleidigen Geſichter
und du Mechthild ſchlag die Bücher zu

Sie ſprach haſtig und r heiter als wolle ſie jede
gerührte Stimmung aus dem Felde ſchlagen indem ſie ihrem
Verlobten kameradſchaftlich die Hand ſchüttelte Jhr ſcheint
mich nicht gerade vermißt zu haben ſonſt würdet ihr
wenigſtens fragen was ich die ganze lange Zeit hindurch ge
trieben habe

Du ſaßeſt mit einem Roman an irgend einem ſchattigen
Plätzchen oder du haſt der Füllenkoppel einen Beſuch ab
eſtattet Apropos Was hältſt du von dem zweijährigen

chs mit den weißen Feſſeln 2
Job s leicht beweglicher Sinn ließ ſich im Nu von dem

augenblicklich erwachten Intereſſe über die trübſeligen Ent
deckungen hinwegtragen

Jch ſehe ſchon ihr rathet es nicht Jch habe zuerſt Onkel
Leopold im Gartenhauſe einen Beſuch abgeſtattet und mich
dann an einem Holzfrevel betheiligt

Du warſt bei Onkel Leopold rief Job befremdet Und
er nahm deinen Beſuch an

Fand ſogar offenbares Wohlgefallen an mir, ſcherzte ſie
Wir wollen nicht miteinander Verſtecken ſpielen Job, fuhr

ſie ernſt werdend fort Jch bin über das unterrichtet was
den Bruder deines Vaters vor einem halben Menſchenalter
in die Welt hinaustrieb Jetzt nachdem ich ihn geſehen kann
und will ich nicht mehr daran glauben Es bedarf nur des
Zuſammenſeins von wenig Minuten mit deinem Onkel um
die Ueberzeugung zu gewinnen daß dieſer in jeder Beziehung

vornehme alte Herr nichts Unrechtes begangen hat Was
mich aber wundert iſt daß dein Vater und du nicht Himmel
und Erde in Bewegung ſetztet um euer Wappenſchild von
dieſem Flecken zu reinigen

Job ſtrich ſich nervös den Bart Es iſt natürlich damals
unter der alles aufgeboten worden um Licht in den
dunkeln Fall zu bringen Aber du vergiſſeſt daß ein öffent
liches Rechtsverfahren nicht eingeleitet werden konnte ohne
unſern Namen in der Leute Mund zu bringen und gewiſſermaßen in Stücke zerreißen zu laſſen Der Herzog ſelbſt
wünſchte jedes öffentliche Verfahren zu unterdrücken Rur die

engſte Familie erfuhr was ihr der Herzog mittheilte Was
an die Oeffentlichkeit drang konnten nür unbeſtimmte Gerüchte
ſein

Wenn es ſich nun doch herausſtellte daß er unſchuldig
war ſo würde dein Vater ſicher keinen Augenblick ruhigen
Genuſſes im Beſitze eines Vermögens haben können das von
rechtswegen ſeinem ältern Bruder zukam Jch wundere mich
r dieſer Gedanke ihn nicht angeſpornt hat alles aufzu

tiete
Was das anbetrifft, brauſte Job auf ſo würde Papa

keinen Augenblick gezögert haben den Beſitz ſeinem Bruder
abzutreten Alles iſt geſchehen was irgend zur Erforſchung
der unglückſeligen Angelegenheit dienen konnte Jch bitte dich
liebe Franzisca laß uns nicht mehr auf dieſes für mich höchſt
peinliche Thema zurückkommen Es iſt mir überhaupt unlieb
daß man dir Mittheilungen gemacht hat die doch nur zweifel
haften Gerüchten entſtammen können Willſt du mir vielleicht
deine Quelle nennen

Noch nie zuvor hatte er ſo kurz angebunden mit ihr ge
ſprochen

Das thut ja nichts zur Sache, wich Fränzchen aus
Aber noch eine Frage hat dein Onkel jemals irgend ein Zu

geſtändniß gemacht welches darauf ſchließen ließe daß er ſich
ſchuldig fühle

Das iſt es ja gerade Dieſe hartnäckige Weigerung Aus
kunft über eine Angelegenheit zu geben die ihm moraliſch den
l brach dieſes eigenſinnige Schweigen wo ein paar offene
intworten ihn vielleicht retten konnten war wohl ein in

direktes Zugeſtändniß der Schuld
Kannſt du dir nicht denken daß vielleicht noch andere

Gründe ihn zum Schweigen veranlaßten Ein wirklich vor
nehmer Charakter wird es immer verächtlich verſchmähen ſich
gegen eine ſolche Anſchuldigung zu vertheidigen
ß Glaube mir daß die Sache ihrer Zeit von den ver
ſchiedenſten Geſichtspunkten aus beleuchtet worden iſt Meines
Vaters ehrenhafte Geſinnung ſollte dir ſchon dafür bürgen
Leider waren die Thatſachen aber ſo ſchlagend daß Na
laſſen wir das Jch habe lange darunter gelitten und es hat
Jahre gedauert bis ich mich ſo weit überwinden konnte Onkel
Leopold in dem Schlupfwinkel den meines Vaters Liebe ihm
bot aufzuſuchen und ihm ein freundliches Wort zu ſagen

Die Wirthſchaftsbücher aufnehmend verließ er haſtig den
Altan auf welchem die Schweſtern allein zurückblieben
Fränzchen ließ ſich in einen Korbſeſſel ſinken und ſtützte den
Kopf in die Hand Der arme Job ſagte Mechthild mit
leidig Was für eine Sorgenlaſt die ſich ihm da unerwartet
aufbürdet Wie glücklich muß dich das Bewußtſein machen
ihm helfen zu können

Ja ja gewiß gewiß
Etwas im Tone ihrer Schweſter ließ Mechthild aufblicken

Fränzchen rief ſie vorwurfsvoll Iſt es möglich daß du
dich durch die veränderten Verhältniſſe beeinfluſſen läſſeſt
Wahrhaftig Du biſt ganz blaß Sonſt legteſt du doch nicht
ſo viel Werth auf das Geld

Beruhige dich, unterbrach ſie Franziska und wandte
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Die Fenſter des Gernsbacher Herrenhauſes ſtanden weit auf
um der warmen Sommerluft ungehinderten Durchzug a eſtatten und den Staub hinauszulaſſen den Beſen und oper

freilich erſt mühſam ſuchen und hervorkehren mußten denn
die Putz und Reinigungsfeſte folgen einander ſo oft daß es
eines ungewöhnlichen Scharfblickes bedurfte um Staub oder
Schmutz zu entdecken Dieſe Reinigungsfeſte waren Frau
Liska s Spezialität Kaum ein Tag verging an welchem nicht
eins der Zimmer in den Ausnahmezuſtand verſetzt wurde
Die Ausſtattung dieſer Zimmer war ein wenig zu aufdringlich
prunkend Bunter Stuck und weißer Marmor helle Damaſt
bezüge und breite Goldrahmen beunruhigten das Auge
Ueberall prangte das vieltheilige Wappen Schotten s das die
Laune eines kleinen deutſchen Reichsfürſten ihm vor kaum
einem Jahrzehnt verliehen Alles ſah neu und kalt aus und
das Tageslicht drang hell und ſcharf bis in die entfernteſten
Ecken der großen pomphaften Gemächer

An einem offenen Fenſter das auf den Hof hinausging ſaßFrau Liska Jhr hübſcher dunkeler Kopf hob ſich ſharf von

dem weißen Vorhang ab welchen der warme Wind leiſe hin
und her bewegte Auf ihrem Schooße lag ein ſchwarzer
Dachshund mit gelben Pfoten zum Knäuel zuſammengeballt
in zweites Exemplar deſſelben Schlages kauerte zu ihrenn Sobald auf dem Hof oder im d etwas ſich regte
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en beide Köter mit wüthendem i auf zur Be
gung ihrer Gebieterin die ſich an ihren Unarten ergötzteDie Hunee waren ſchon oft die Urſache heftiger Streitig

keiten zwiſchen Liska und ihrem Onkel geworden Streitig
keiten welche zuweilen einen Bruch unvermeidlich zu machen
ſchienen bis im letzten Augenblick noch von beiden Seiten
eingelenkt wurde denn im Grunde brauchten beide einander

ie Kaſtellanin eine ältliche Perſon welche ſchon zu Zeiten
des Vorbeſitzers im Hauſe geweſen ſtand vor der Wittwe und
berichtete über einen Krankheitsfall unter der Kinderſchaar eines

Gute gehörigen Arbeiters h infolgedeſſen ihre
ontraktlich zu webenden Leinenſtücke nicht fertig ſtellen konnte

und um Nachſicht bitten ließ
Vielleicht könnte es der Frau für dieſes Jahr ausnahms

weiſe erlaſſen werden, ſchlug die Kaſtellanin vor Es iſt
ohnehin etwas ſpät für die Bleiche

Wo denken Sie denn hin Das wäre ſchön Wenn wir
einmal erließen würden uns bald alle mit Entſchuldigungen

mmen Nichts da Sie kommt ihren Verpflichtungen nach
oder läßt das noch fehlende Stück auf ihre Koſten von irgend
einem andern Weibe weben Damit Punktum

nie Frau die Leute haben ſo viel Ausgaben um das
Kind gehabt

Was das mich an Als ob nicht genug kleine Tage
diebe im Dorfe herumliefen Hat ſich doch letzthin einer aus
der Bande erfrecht nach dem Muck mit einem Stein zu werfen
Der arme kleine Kerl iſt noch ganz krank davon

Es war Nothwehr da ſein kleines Schweſterchen von Muck
in den Hacken gebiſſen wurde

Es war nur eine Spielerei von dem armen Thierchen
Warum lief das Kind auch vor ihm fort Er kann nun ein
mal keine nackten Füße ſehen

Die Kleine war erſt drei Jahre alt
Wenn Sie nur hergekommen ſind um mich zu ärge

ſo hat unſere Unterhaltung lange genug gedauert rief Liska
gereizt

Jch wollte gnädige Frau auch nur um ein wenig Akonit
für das erkrankte Kind bitten Es fiebert ſtark

Es thut mir leid aber ich brauche ihn für Muckchen
Nicht wahr mein Herzfen du fieberſt auch und mußt zwei
ſtündlich Akonit nehmen

Eins der Hausmädchen trat mit einer Frage ins Zimmer
Sofort ſprang der Patient von dem Schooße ſeiner Herrin
und beide Köter re 5 mit wüthendem Gekläff auf die
Eintretende Muck ließ ſogar das Vergnügen nicht ent
gehen mit ſeinen ſcharfen Zähnen den Saum ihres Kleides
zu packen Das Mädchen war noch ein Neuling im Hauſe
und an derartige Angriffe nicht gewöhnt es ſtieß einen kleinen
Schreckensſchrei aus und ſchlu unwilltürlich nach den Angreifern

Aber Liska rief ärgerlich Laß doch die Dummheiten Die
Thierchen wollen nur ihren Spaß haben

Die Kaſtellanin nahm Muck welcher immer der Rädels
führer war auf den Arm und winkte dem Mädchen das
Zimmer zu verlaſſen

Das alberne Ding ſchalt Liska n ſie doch als
würde ihr der Kopf abgeriſſen Bitte ſagen Sie ihr daß ich
es nicht dulde wenn man die Thiere ſchlägt Komm her
Muck Das haſt du wieder brav gemacht

i Frau Muck hat der Marie eben ein tüchtiges
Loch ins Kleid geriſſen

Und wenn er s gethan hätte geht es dich etwas an
Die reſolute Frau ließ ſich keineswegs einſchüchtern ſie hatte

Liska noch als junges Mädchen gekannt und war ihrer be
vorzugten Stellung ſich bewußt

Freilich geht es mich nichts an, verſetzte ſie Aber das
Mädchen iſt arm und darauf angewieſen ſich von ſeinem ge

n Lohn zu kleiden und doch guch ein wenig zurückzu
egen

Jetzt iſt s genug ſchrie Liska heftig und ſprang auf Werhier im Hauſe bleiben will der hat auf h n Rück
ſicht zu nehmen merken Sie ſich das Und wenn mir die
Laune danach ſteht den Hunden zu geſtatten daß ſie den Leuten
die Kleider zerreißen ſo iſt das meine Sache Wer ſich das
nicht gefallen laſſen will der kann ſich packen Haben Sie
mich verſtanden

Die beiden Frauen ſtanden einander hoch aufgerichtet mit
feindſelig blitzenden Augen gegenüber Sicher wäre es noch zu
erregtern Auseinanderſetzungen gekommen wenn nicht jemand
vor dem Fenſter im Tone ruhiger Jronie geſagt hätte Bravo
Das nenne ich Maximen haben

Fortſ folgt

n e Die SchweſternNovelle von K Sommer
Berlin Bah richſtraße ſcholl der Ruf der Schaffnerv das Bunte frühen Whuereberke der Schnellzug hielt

inmitten der taghell erleuchteten Halle Die Thüren wurden ge
V und die Reiſenden ſtrömten auf den Perron hinaus Ein

chieben und Drängen ein Haſten und Wogen machte ſich be
Ffar wie man es nur auf den Bahnhöfen großer Städte

Aus einem Wagen zweiter Klaſſe war eine junge Dame geſtiegen ſie wagte ch ch in das Gedränge hineks und ſt

unſchlüſ s wartend noch in der Nähe ihres Kupees Sie war
eine diſtinguirte Erſcheinung in eleganter Reiſetoilette Das
braune Tuchkleid ſchmiegte ſich eng an die zarten Formen ein
breitrandiger Hut mit brauner Straußenfeder ſaß auf dem zier
lichen ſtolz getragenen Kopfe Die großen dunklen Augen irrten
ſ d über die Menſchenmenge dann leuchteten ſie plötzlich aufund ſchnell machte ſie einige Echritte vorwärts der weiblichen

Geſtalt tgegen die da durch die Menge ſich Bahn brach und
ſie nun mi en Armen umfingHerzenselli Endlich habe S vich ſei willkommen tauſendmal

mmen Verzeih nur daß ich nicht gleich zur Stelle war
e r in das Jaſte Gedrängeichend griff ſie nach ihrem Hüt der ihr vom Kopfe geglitten

war und ſetzte ihn wieder zurecht Heute iſt es aber wirklizu ſchlimm wo nur die Menſchen alle herkommen Komm ne

dich an meinen Arm ich lotſe dich ſchon durch Brandung und
Klippen Es iſt nur eine kurze Strecke draußen ſteht unſer
Wagen Und ſicher und gewandt wie es nur Großſtädterinnen
ſind führte ſie ihre Begleiterin durch die Menſchenmenge dem
Ausgange der Halle zu Sie überragte die Freundin faſt um
Kopfeslänge höch und ſchlank aufgeſchoſſen mit noch etwas
dürftigen Körperformen hatte ſie doch ein freundliches an
ſprechendes Geſicht mit lachenden blauen Augen Das rothblonde
Haar kräuſelte ſich leicht um die hohe weiße Stirn und legte ſich
in dichtem Knoten an den Nacken Sie war keine ausgeſprochene
Schönheit wie ihre Begleiterin nicht einmal hübſch konnte man
ſie nennen mit ihren un regelmäßigen Zügen aber es lag etwas
unendlich Gutes in ihrem Geſicht etwas das auf den erſten Blick

ehe v den W Die hatten jetzt den Wagen erreicht der Diener ſtand daneund öffnete eilfertig den Schlag 9 den
Nun ſteige ein Liebſte es iſt nur eine kurze Strecke bis zu

unſerem Hauſe bald kannſt du dich gründlich von aller Reiſe
Peneſet erholen Wie ich mich freue Schatz o wie ich mich

e Se t e S z
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Und ſie ſich die Freundin umfaſſend dicht an die

ſelbe und küßte ſie
Du biſt ſo gut Klara ich danke dir herzlich für deinen

freundlichen Empfang, erwiderte Ellinor leiſe und drückte die
Hand des Mädchens Mich verlangte nach dir wir haben
uns ſo lange nicht geſehen

Nein ſeit unſerer Penſionszeit nicht erwiderte die andere
lebhaft und das ſind zwei Jahre her Und wie viel wir
u n er erzählen haben Jch weiß gar nicht wo ich an
angen ſo

Da ſind wir ja ſchon rief ſie aus als der Wagen nun vor
einem mächtigen hellerleuchteten Gebäude hielt Es war die
große altbekannte Verlagsanſtalt der Gebrüder Braun Vondem Diener unterſtützt ſtiegen ſie beide aus und Klara führte
die Freundin durch eine weite marmorbelegte Halle an der zu
beiden Seiten die Geſchäftsräume lagen nach der breiten Treppe
die z den Wohnräumen im erſten Stock führte

Hier empfing ſie Klara s Mutter eine große an Frau
mit denſelben gutmüthigen weichen Zügen wie die der Tochter
welche überhaupt in jeder Linie das verjüngte Ebenbild der
Mutter war Auch ſie hieß ihren jungen Gaſt aufs herzlichſte
willkommen

Endlich haben wir ſie Mama, rief Klara fröhlich und
nun laſſen wir ſie auch ſo bald nicht wieder fort nicht wahr

Gewiß nicht war die freundliche Erwiderung wir wollen
alles aufbieten um unſern lieben Gaſt möglichſt lange hier zu
feſſeln aber ich fürchte wir haben da eine große Macht die uns
Jigegenwirkt wenn ich mich nicht irre iſt Fräulein Ellinor

raut und
Sie hielt plötzlich inne das junge Mädchen war heftig zuren zezuckt und eine jähe Röthe flog über ihr bidches

icht
Nicht doch Frau Braun, verſetzte ſie ſchnell indem ſie derwenduchen ad um einige Schritte näher trat Sie ſind im

Jrrthum Jch wir haben jene Verbindung gelöſt
vaßten nicht für einander

ie Worte fielen ihr lan m und ſchwer von den Lippen und
wieder jagte eine ſchnelle Röthe über ihr Geſicht

Das waren die Gründe von denen ich in meinem Zrief
ſprach welche mir einen Ortswechſel eine Reiſe nach hier ſo
wünſchenswerth machten Sie ſehen alſo von drüben werden
in Forderungen mehr an mich geſtellt werden, fügte ſie bitter

nzu
Eine drückende Pauſe trat ein die beiden Damen ſchienen von

dieſer Eröffnung ſo überraſcht daß ſie nicht gleich eine Er
widerung fanden

Frau raun faßte ſich zuerſt ſchnell trat ſie näher und legte
den Arm um die Taille des Mädchens

Solche Erinnerungen thun weh, ſagte ſie leiſe tröſtend wir
wollen nicht weiter fragen ſondern verſuchen Sie dieſe Er
fahrungen vergeſſen zu machen

Einen Augenblick legte Ellinor ihren Kopf gegen die Schulter
der freundlichen Frau es klang wie ein hervorbrechendes

ſeſeht doen aber im nächſten Augenblick hatte ſie ſich wieder

Jch danke Jhnen o ich danke Jhnen von ganzem Herzen
rief Ellinor in tiefer Bewegung und preßte ihre Lippen auf die
Hand ihrer Wirthin

Klara ſtand immer noch wortlos erſt eine Mahnung der
Mutter rief ſie wieder zu ſich und ihren Pflichten zurückWillſt du Fräulein Sander jetzt nicht erſt auf ihr Zimmer

hren ſie möchte gewiß gern den Reiſeſtaub von ſich ſchüttein
s iſt auch bald Zeit zu Tiſch zu geben
Klara war ſofort bereit Jhren Arm durch den der Freundin

Hlingend zog ſie dieſe mit ſich fort und führte ſie nach dem
Zimmer das ſie ihrem Gaſt eingeräumt und aufs eleganteſte
ausgeſtattet hatten

Ellinor ſchaute ſich mit verwunderten Augen um O wie
reizend rief ſie und drückte dankend der Freundin Arm Das
iſt ja wie in einem Märchenvpalaſt
Klara lachte Es iſt ja auch eine Prinzeſſin die ich hinein

führe Die J mgrernng paßt alſo gerade für dich Weißt du
noch daß wir dich in der Penſion immer das Prinzeßchennannten Du hatteſt ein ſo vornehmes apartes Weſen und
konnteſt das Köpfchen ſo ſtolz und trotzig in den Nacken werfen
wenn dir etwas mißfiel Gelt das iſt noch heute ſo geblieben
Laß dich einmal ordentlich anſehen, fuhr ſie fort und zog die
Freundin bis dicht unter die Gaskrone die aus mattrothem Glaſe
ein gedämpftes Licht warf

Sie hob den feinen dunklen Kopf leicht empor und ſah Ellinor
forſchend mit zärtlichem Blick an

Noch ganz ſo wie damals nur die Augen blickten etwas
wie Du biſt gewiß müde Schatz und ſie ſtrich leicht
mit dem Finger um den kleinen purpurrothen Mund dort liegt
ein Zug den kenne ich nicht ſtolz und traurig zugleich
Ellinor ſie bog ſich noch weiter vor haſt du in letzier Zeit
viel geweint

Das junge Mädchen fuhr heftig empor und der Zug um den

wir

ine a

W der ſich Föer er war jetzt nicht ſchmerzlich 1uehr er
war hochmüthig und kaltGeweint Weshalb Weil ich eine entlohte Brarit bin
Sie tn e ſpöttiſch auf Meinſt du der Br uch hätte
mir ſo wehe gethanAber du ebteſt ihn doch Ellinor,

e rück du haſt es mir in deinen Briefen mehr ein
mal geſagte eretts ſea in Ellinor s Geſicht dang zuckte ſie

eichmü e elnx Was bildet man ſich nicht alles ein ſagte ſie leieathin jetzt
weiß ich nichts mehr davon Ich habe wenigſten den Irr

thum noch früh genug erkannt
Warſt du es die das Verhältniß löſte 2 fragte zNein er ſandte mir den Ring zurück weil ich ihm nicht

ſeinen Willen thun weil ich ſeine Sklavin nicht ſein wollte
ich ſie brach plötzlich ab es klang wie Schlu in

ihrer Stimme ſie preßte die Lippen feſt zuſammen Sprich
d gze rege ara J u z o g nieef ſie leidenſcha ann i ileidigt mich es verletzt meinen Stoiz ſo unſagbar ich ba

hn
Und ihrer Bewegung nicht mächtig wandte ſie ſich und preßte

wagen z een W Se r t ſie zäara eilte ihr erſchreckt nach und umſchlang rilich
Verzeih bat ſie Jch werde nie wieder mit einen Worte

daran rühren Sei ruhig Liebling hier wirſt du alles ver
geſſen wir wollen dir dazu helfen Du glaubſt nicht wie reizend
es ſich hier in der Hauptſtadt lebt und welch lebhaftes
wir haben Mein Vater hat viele eng zu
und Gelehrten Sie gehen bei uns aus und ein es iſt man
mal ganz amüſant Heute abend gehen wir ins i
wird ein neues Stück gegeben von einem unſerer belDichter O ich bin ſo gen Du mußt nämlict wiſſen
Doktor Erich Walther der Held des Tages iſt Er Hat eine ganz
romantiſche Vergangenheit ſpäter erzäble ich dix das allesgenau und mache dich auch mit ihm bekannt Doch jetzt a

wir uns beeilen ſie warten ſonſt mit dem Diner auf uns S
her Ellinor dies iſt dein SchlafgemachSie führte ihren Gaſt nach dem anſtoßenden Raume welcher
ebenfalls mit allem Komfort ausgeſtattet durch eine grün ver
ſchleierte Ampel matt erhellt war

Jch habe mein Lager hier auch aufgeſchla 9
fuhr Klara fröhlich fort ſo lange du hier biſt wollte ich dich
ganz beſitzen Es läßt ſich ſo reizend plaudern vor dem S
gehen und ich habe dir ſo unendlich viel zu erzählen So nun
komm her, drängte ſie nachdem Ellinor Hut und Mantel abge
legt und ſich ein wenig erfriſcht hatte Toilette machenbrauchſt du nicht nachher lege ich dir noch bas Segen

um ſtecke ein paar Roſen hinein und du hi g
Theater das reizendſte Prinzeßchen von der Welt

Lachend faßte ſie ihren Arm und zog ſie mit ſich nach den
untern Räumen wo das Diner ſervirt war

Beim Eintritt in den Speiſeſgal fanden ſie die Familie
verſammelt Klara ſtellte ihren Vater vor einen allken vo
ausſehenden Herrn dann ihren Onkel Herrn Julius denjüngſten Bruder ihres Vaters der mit im Geſchäft war ferner
den Prokuriſten Otto Wennhofer und den erſten Redakteur

5

Herrn Doktor W Fels
Nachdem die Vorſtellung vorüber w TiſchElinor erhielt ihren Plüs zwiſ n e

ihr J r zu beiden Seiten Klara s ſa Do
Herr ennhofer den Platz oben am Tiſche nahm
frau ein

Die Speiſen waren gut und das Geſpräch wurde bald all
emein und belebt Als beſonders gewandter
ch Herr Doktor Fels ſeine Unterhaltung war gei

witzig Herr Wennhofer dagegen war mehr ſtilleder Natur Auch ſeine äußere Erſcheinung war bei

ſo elegant als die des Redakteurs Trotzdem hatte er etwas un
gemein Sympathiſches in ſeinem Geſicht und in ſeiner ti
ruhigen Stimme Er hatte Ellinor ein paarmal ernſt und for
ſchend angeſehen als wolle er auf den Grund ihres We
dringen hatte einige ded Redensarten mit ihr gewechſelt und
hatte ſich dann mit ſeiner Unterhaltung hauptſächlich Fran Braun
zugewandt Doktor Eugen Fels theilte ſeine Unterhaltung zwi
ſchen den beiden jungen Damen aber ſein dunlkes ndes
Auge ruhte meiſt auf der Fremden Ellinor s Schönheit wirkte
hier wie überall man konnte ſich nicht losmachen von dem ſü
Pohreizerden wegt Se mit c r
Zügen r einen Hauch von Sanftmuth ga onders
anziehend Dazu die großen tiefdunklen Augen über denen eswie ein leichter Schleier lag Noch ehe die erſte Wttage

zu Ende war hatte ſie aller Herzen gewonnen Die beiden
jüngern Herren trennten ſich nur ungern von der heitern Tiſch
geſellſchaft um wieder in das Geſchäft zu gehen Die
Herren Braun blieben um ſpäter mit den Damen ins ger

zu fahren Fortſ
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